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Vor dem Studium in Nepal Kindern helfen
Anna Baumeister und Charlotte Rieser gehen als Volontärinnen nach Kathmandu

Mitterfels . (hab) Den Ärmsten
der Armen in Kathmandu zu helfen
– das ist seit 1998 dem Verein „Kin-
derhilfe Nepal“ in Mitterfels ein
Anliegen. Seit vielen Jahren werden
durch den Verein auch Praktikanten
nach Nepal vermittelt. Ende August
ist es wieder so weit: Anna Bau-
meister und Charlotte Rieser ma-
chen sich auf den Weg in die Haupt-
stadt Nepals.

Nach dem verheerenden Erdbe-
ben im Himalaya-Staat im Frühjahr
dieses Jahres sind die Aufgaben des
Vereins weiter gewachsen. Erfreut
zeigt sich die Vorsitzende des Ver-
eins, Ursula Schneeweis, über die
unterstützende Spendenbereit-
schaft in der Bevölkerung, aber
auch darüber, dass sich junge Leute
durch die gegenwärtige Situation
nicht davon abhalten lassen, als Vo-
lontäre in einem der zwei vom Ver-
ein finanzierten Kinderheime mit-
zuhelfen – so wie nun Anna Bau-
meister und Charlotte Rieser.

Auf die Idee, sich im asiatischen
Land um Kinder zu kümmern, ka-
men die beiden 18-jährigen ehema-
ligen Schülerinnen des Anton-
Bruckner-Gymnasiums Straubing
über Volontäre, die schon einige
Zeit dort verbrachten. Anna Bau-
meister hatte immer die Absicht,
mit Kindern zu arbeiten.

Nicht als Touristin ins Land
Während der Schulzeit absolvier-

te sie ein Praktikum mit behinder-
ten Kindern, und Babysitting stand
auf ihrer Freizeitliste. Sie strebt ein
Studium für das Grundschullehr-
amt an. Nachdem sie über ihre
Freundin Charlotte Rieser, mit der
sie nun Ende August für einige Mo-
nate nach Kathmandu geht, von de-
ren Plan gehört hatte und zudem
auf dem Christkindlmarkt auf dem
Bogenberg durch ehemalige Prakti-
kanten informiert worden war,
wusste sie, dass sie in Nepal alles

für sie Wichtige vereint finden wird:
die Arbeit mit Kindern, das Zusam-
menleben mit zunächst fremden
Menschen und darüber hinaus das
Kennenlernen einer neuen Kultur.

Diese Perspektive war auch für
Charlotte Rieser ausschlaggebend.
Nicht als Touristin wollte die neben
dem Klettern, der Kunst und der
Musik das Reisen zu ihren Hobbys
zählende Abiturientin in den Hima-
laya kommen, sondern als zunächst

Fremde, die aber über das Zusam-
menleben mit Einheimischen und
gerade auch den direkten Kontakt
mit den Kindern über einen länge-
ren Zeitraum hinweg die asiatische
Kultur verinnerlichen wird.

Die beiden Volontärinnen werden
in Kathmandu in einem der vom
Verein „Kinderhilfe Nepal“ finan-
zierten Kinderheime wohnen. Dort
werden sie in den Tagesablauf der
Kinder ebenso eingebunden sein

wie in schulische Aufgaben. Sie er-
halten sogar die Möglichkeit, als
Praktikanten dem Lehrer in den Fä-
chern Englisch, Mathematik und
Sport zu assistieren.

Anderer Unterrichtsstil
Vorteil ist dabei, die Unterrichts-

methoden, die nicht zu sehr mit den
deutschen verglichen werden dür-
fen, besser zu verstehen, dabei die
unterschiedlichen Leistungsstände
der Kinder einschätzen zu lernen
und im Anschluss diese bei der
Hausaufgabenbegleitung entspre-
chend zu fördern. Zudem haben sie
sich um die Gesundheitserziehung
der Kinder, zum Beispiel die Zahn-
pflege, zu kümmern und die Organi-
sation und Begleitung der Kinder in
das vom Betreiber des Nepal-Tem-
pels in Wiesenkt, Heribert Wirth, fi-
nanziell unterstützte Dkulikhel-
Hospital.

Während des Tages sind die Prak-
tikanten für Wecken, Ankleidehilfe
für die Kleinen, Zubereitung des
Essens und gemeinsame Mahlzei-
teneinnahme ebenso zuständig wie
für die Hausaufgabenbeaufsichti-
gung, die Gestaltung der Freizeit
der Kinder sowie die Mithilfe bei
der Hausarbeit. – Niemand wird zu
etwas gezwungen. Da die Volontäre
aber freiwillig nach Mittelasien ge-
hen, so Anna Baumeister, wollen sie
auch etwas bewirken und haben so
auch die Absicht, überall zu helfen
und sich mit dem einzubringen, was
sie persönlich können. – Für den
Verein „Kinderhilfe Nepal“ in Mit-
terfels sind die von ihm vermittelten
Praktikanten zudem ein wichtiges
Bindeglied, indem sie dort die Fi-
nanzen checken, aktuelle Fotos der
Kinder und Zeugnisse nach Bayern
übermitteln sowie die Situation im
Heim und Schwächen und Stärken
vor Ort beobachten, analysieren
helfen und so zu einer ständigen
Verbesserung der Lage der Kinder
beitragen.

Die Praktikantenbetreuerin des Vereins „Kinderhilfe Nepal“, Lisa Nagel, die letztes Jahr selbst fünf Monate im Heim in
Nepal war (links) mit Charlotte Rieser, Anna Baumeister und dem Kassenwart des Vereins, Herbert Schneeweis (von
links). (Foto: hab)

Das vom Verein „Kinderhilfe Nepal“ finanzierte Kinderheim in Kathmandu.

Samjhana Biswokarma gehört zu den
Kindern, für die Anna und Charlotte
aus Straubing die nächste Zeit sorgen
werden. Durch die Volontärinnen be-
kommt der Verein über sie und die an-
deren Kinder auch eine Rückmeldung
aus „erster Hand“.
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D ie Hitze macht den Menschen
allerorten momentan schwer

zu schaffen. Das schlägt sich auch
auf die Wahrnehmung mancher
Bürger nieder – wie unlängst bei ei-
ner Besucherin auf dem Weg zum
Volksfest – bei 36 Grad und wolken-
losem Himmel. Die kleine Tochter
schön im Dirndl. Da muss auf dem
Weg zum Fest auf dem Stadtplatz
noch ein Bild gemacht werden. Den
perfekten Hintergrund liefert der
Stadtturm. Aber dann, beim Blick
auf das Bild: Kein Stadtturm zu se-
hen. Erste Hitze-Reaktion der Mut-
ter: „Oh, den Stadtturm sieht man
gar nicht. Der ist voll im Nebel.“ Bis
sie nach einigen skeptischen Bli-
cken anderer Passanten beschämt
bemerkte: „Ups, meine Hand war
vor der Linse.“

Stadtturm im Nebel
Auch die vierjährige Nichte aus

dem Nachbarlandkreis durfte auf
dem Gäubodenvolksfest nicht feh-
len. Aber auch sie hatte kleinere
Probleme – jedoch in diesem Fall
mit dem Ort der Veranstaltung. Ve-
hement hat sie gegenüber Oma und
Opa behauptet, sie sei auf dem Mu-
sikfest in Kötzting gewesen. Erst
nach einer längeren Diskussion hat
sie es sich eingehen lassen, viel-
leicht doch in Straubing gewesen zu
sein. Aber wer weiß. Vielleicht hat
sich auch während deren Besuch
auf dem Fest der Stadtturm im
dichten Hitze-Nebel versteckt.
Dann kann man schon mal zwei
Städte vertauschen. –kh–

Noch Ausbildungsstellen frei
Regionaler Aushang bei den Agenturstandorten
Straubing-Bogen. (ta) Über 900

unbesetzte Ausbildungsstellen bei
noch rund 280 unversorgten Be-
werbern – die aktuellen Zahlen für
den regionalen Ausbildungsmarkt
sprechen eine deutliche Sprache
und belegen, dass noch längst
nicht alle Betriebe ihre Lehrstellen
für das beginnende Ausbildungs-
jahr besetzt haben. Das verfügbare
Angebot umfasst noch viele Be-
rufsrichtungen.

„Schulabgängern und Spätstar-
tern, die bisher nicht fündig ge-
worden sind und die im Herbst
2015 in das aktuelle Ausbildungs-
jahr einsteigen wollen, können sich
schnell und direkt einen Überblick

zum regionalen Angebot der be-
trieblichen Ausbildungsstellen
verschaffen“, berichtet Karl Hai-
merl, der Teamleiter des Arbeitge-
berservice.

Ab sofort gibt es einen „Info-
Point“ im Berufsinformationszen-
trum in Deggendorf und den Ein-
gangsbereichen der Agenturen.
Über die Jobbörse der Agentur für
Arbeit können sich Interessierte
unter www.arbeitsagentur.de auch
zum gesamten Ausbildungsange-
bot bundesweit informieren. Es
stehen in den Dienststellen die In-
ternet-Info-Stationen zur Verfü-
gung und Fachkräfte, die weiter-
helfen.

Information auf einen Blick: Regionale Aushänge gibt es in den Eingangsbe-
reichen der Agenturen.
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